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Ämtt -Vlatt der Stadt Wiesbaden
und amtliches Puhlikationsorga » der Gemeinde « : Schierstein , Sonnenberg , Rambach . Ranrod , Kranenstei » , Wambach «. v. a.

Tägliche Vellage zum wie-ba-ener General-Anzeiger.
Mittwoch , den 8 . März 19il 26. Jahrgang.

er-

Amtlicher Teil
Bekanntmachung.

ftorteit Stadtverordneten werben auf
D ^ Freitag, den 10. März l. 3s ..

" nachmittags 4 Uhr,
M «ürgersaal des Rathauses zur Sitzung

einaelltden.
W*  Tagesordnung:

auf Bewilligung von 34 250 ,il  für
1 «inrirfitutis von Fremdenzimmern im Hotel-

«Murant Neroberg. Ber . Bau -A.
«Änderung des Fiuchtlinienvlans für den

' vittrikt Weinreb. -Ber . Bau -A.
«.rieNung von zwei städtischen Bediensteten

1 E &eit Ruhestand. Ber . Fin .-A.
r,itketzung des Witwen- und Waifengeldes

f -rn- die Hinterbliebenen des Oberbauauf-
Ezers Karl Schreiber. Ber . Fin .-A.

. «ntrag auf Bewilligung der Mittel für
J' ?;L silfslebrerin an de,r böberen Mädchen-

Lell . Ber. Org .-A. ^.
, q-uwabl eines Bezirksvorstebers für den

vH Armenberirk und eines Armenpflegers
„ndRenirksvorsteker-Ttellvertreters für das
\ ouartier int XII. Armenbezirk.

. jjeJaur einer städtischen Feldwegfläche an
‘ Rübesbeimer Straße.
, « «̂tausch von Gelände an der Albrecht
" Viirer Straße ohne Geldberausgabe.
« Neuwahl von vier Sachverständigen und
. >wei Stellvertretern zur Abschätzung von

Itrauchwerk und Flurschäden auf die Dauer
tan drei Jahren.
Anlauf von Grundstücken. Ber . Fin .-A.

«ichbaden. den 8. März 1911.
Der Vorsitzende

-er Stadtverordneten -Bersammlung.
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Bekanntmachung.
a-tuuerstag, den 9. März d. Js ., nachmit-

«s sollen im Distrikt „Hcllkund " 44 Kiesern-
iiNmc mit zusammen 25 Festmeter vcrstei-
ml werden.

susammenkunst nachmittags 4 Uhr vor
tot Hause Platterstraße Nr 73, bei Daniel.

Kiesbaden, den 4. März 1911. 26830
Der Maaiftrat.

Bekanntmachung.
!cimttstag, den 9. März d. Js ., nachmittags,

,lm Distrikt„Scllkund" das nachfolgend bc-
Mii Gehölz öffentlich meistbietend versteigert
«st ».

1. 3 Rmtr . Erchen-Scheitholz.
2. 39 Rmtr. Buchen-Scheitbolz.
3. 31 Rmtr . Buchcn-Prügelholz,
4^ 1270 Buchenwellen.
Das Holz lagert direkt an gut fahrbarer

Straße.
Kreditbewilligung bis 1. September 1911.
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem

Hauke Platterstraße Nr . 74 bei Daniel.
Wiesbaden, den 28. Februar 1911.

Der Magistrat.

Verdingung.
Tie Lieferung von Werkstücken und zwar Los I

aus Muschelkalk(190 Kubikmeters und Los II aus
Ettringer Tuff (187 Kubikmeters für die Haupt¬
ansicht des Ablervades soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Bormittagsdienststunden im
Büro , Adlerstraße 4 v., eingesehen, die Angebots¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pfg ., einschließlich Zeichnungen
und Massenberechitimgen gegen 2 .U,  bis zum
Berdingungstermin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Stein-
mctzarbeiten Los I u. II" versehene Angebote sind
spätestens bis
Montag , den 13. März 1911, vormittags 10 Uhr,
Adlerstraße 4 v. einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus¬
gefüllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrift 80 Tage.
Wiesbaden, den 2. Januar ».

2. März 1911.
26844 Städtisches Hochbauamt.

Bauabteiinng für das. Adlerbad.

Amtliche Bekanntmachunge
der Nachbarorte.

Polizciverordnuug über das Mcldewesen.
Ans Grund des 8 137 des Gesetzes über die

allgemeine Landesverwaltnng vom 30. Juli
1888 (Ges.-S . S . 195s und der §8 6, 12 und 13

der Allerhöchsten Verordnung über die Poli¬
zeiverwaltung in den neu erworbenen Lan¬
desteilen vom 20. September 1867 (Ges.-S.
S - 1529s wird unter Aufhebung der Regie¬
rungs - Polizeiverordnung vom 16. März
1900 (Regierungs -Amtsblatt S . 111s in be¬
treff des polizeilichen Meldewesens unter Zu¬
stimmung des Bezirksausschusses für den
Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden
mit Ausnahme des - Stadt - und Landkreises
Frankfurt a. M . folgendes verordnet:

8 1-
Wer seinen Wohnsitz oder dauernden

Aufenthalt tn einem Gemeindebezirk aufgibt,
hat vor dem Abzüge , spätestens aber inner¬
halb sechs Tagen nach dem erfolgten Abzüge
sich und die zu seinem Hausstande gehörenden
Personen , welche an dem Abzüge teilnehmen
bei der Ortspolizeibehörde (Bürgermeister
bezw . Ortsvorstehers schriftlich oder mündlich
abzumelden und hierbei denjenigen Ge¬
meinde - oder Gütsbezirk , wohin er zu ver¬
ziehen beabsichtigt , anzugeben , lieber die er¬
folgte Abmeldung wird ein Abmeldeschein
(Muster A.s erteilt , welcher bei schriftlicher
Abmeldung je auf Wunsch zur Abholung
bereit gehalten oder unfrankiert nachgesandt
wird.

„Eine Abmeldung „auf Wanderschaft " ist
zulässig.

§ 2.
Wer in einem Gemeindebezirk seinen

Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt nimmt,
ist verpflichtet , innerhalb sechs Tagen sich und
die zu seinem Hausstande gehörenden Per¬
sonen schriftlich oder mündlich bei der Orts¬
polizeibehörde anzumelden und zwar im
Falle des Zuzugs aus einer preußischen Ge¬
meinde (Gutsbezirks unter Vorlegung des
Abmeldescheins . Auch hat er über seine und
seiner Angehörigen persönlichen Verhältnisse
airf Erfordern Zlcksknnft zu geben und sich,
sofern der Zuzug aus einer nicht preußischen
Gemeinde erfolgt , oder ein Abmeldeschein
nicht beigebracht werden kann , über seine
Identität genügend auszuweisen.

Außerdem hat . wer seinen bisherigen
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt , ohne ihn
auszngeben , verlassen hat und in einen an¬
deren Gemeindcbezirk vorübergehend Woh¬
nung nimmt , um in der Landwirtschaft oder
in deren Nebenbetrieben (Ziegeleien , Zucker¬

fabriken , Brennereien , Brauereien , Forsten
u. a. m.s zur Verrichtung von ihrer Natur
nach an bestimmten Zeiten des Jahres ge¬
knüpften Arbeiten in Beschäftigung zu tre¬
ten (Saisonarbeiters sich und die etwa bei
ihm befindlichen , zu seinem Hausstande ge¬
hörigen Personen binnen sechs Tagen bei
der Ortspolizcibehörde , in deren Bezirk er
vorübergehend Wohnung nimmt , anzumelden
und nach seiner ' Rückkehr zu seinem bisheri¬
gen Wohnsitz oder dauernden Aufenthaltsort
binnen der gleichen Frist bei der dortigen
Ortspolizeibehörde wieder anzumelden.

lieber die erfolgte Anmeldung wird ein
Anmeldeschein (Muster B .s erteilt.

§ 3.
Wex seine Wohnung innerhalb eines Gc-

meindebezirks wechselt, ist verpflichtet , dies
innerhalb drei Tagen der Ortspolizeibehördc
persönlich oder schriftlich zu melden . lieber
die geschehene Meldung wird eine Beschei¬
nigung (Muster C.s erteilt.

§ 4.
Zu den in den §§ 1—8 vorgeschricbencu

Meldungen sind auch diejenigen , welche die
betreffenden Personen als Mieter , Dienst¬
boten oder in sonstiger Weise ausgenommen
haben , innerhalb sechs Tagen nach dem Ab-,
Zu - und Umzuge verpflichtet , sofern sie sich
nicht durch Einsicht der bezüglichen polizei¬
lichen Bescheinigungen von der bereits er¬
folgten Meldung Neberzengung verschafft
haben.

8 3.
Den Polizeibehörden derjenigen Gemein,

den , in welchen sich ein Bedürfnis dazu her¬
ausstellt , bleibt es überlassen , die An - und
Abmeldung der nur vorübergehend am Orte
sich anfhaltendcn Fremden durch polizeiliche
Verordnung zu regeln.

§ 6.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehen¬

den Vorschriften unterliegen einer Geldstrafe
bis zu 30 Mark , an deren Stelle im Un-vcr-
mögensfalle entsprechende Haftstrafc tritt.

8 7.
Diese Verordnung tritt mit dem 1. Oktober

1904 in Kraft.
Wiesbaden , den 14. Juli 1904.

Der Regierungs -Präsident.
Wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Rambach , den 1. März 1911. 26852

Der Bürgermeister : Morasch.

Kredit! Billig!

Nach
wie

vor
erhalten Kunden

ohne jede iozahlang
Möbel und Waren jeder Art

Verlobte
kaufeu ihre

Ausstattungen
am besten und billigstendirekt in der
Würff. Möbelfabrik

E. (leimenstoll
Tel.W6(»öiiitingeii Tel.« 6

Ca. 70  Musterzimmer.

V,

Die besten Legehühner
beziehen Sie preisw.

von M. Becker,
Weidenau (Sg .) IH 78 „£?

Katalog gratis . sa

IIM50NST ERHALTEN SIE,

l  WO« ,
WIESBADEN,

Jnedrlchsfrasse,

41
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Aktiva
Frankfurter Hypotheken-Kredit-Verein.

Bilanz per 31 . Dezember 1910. Passiva

Kassa -Konto. 1.414,084.91 1 Aktien -Kapital -Konto . . . . 19,800,000
Kupons -Konto . . . . . . . . 304,309 82 : Reservefonds -Konto. 6,740,000_
Wechsel -Konto. 2,673,468!15 Disagio -Reserve -Fonds -Konto 500,000_
Konto -Korrent -Konto . . . . 4,503,768|31!1Pfandbriefagio -Konto . . . . 812,873 01
Lombard -Konto . > 3,402,598 73' Immobilien -Reserve -Konto . . 170,000
Eifekten -Konto. 5,576,875 20! Beamten -Pens .-Fonds -Konto . 491,012 21
Hypotheken -Konto. 364,164,330(77 Hypotheken -Pfandbrief -Konto 350,049,100
Hypotheken -Zinsen -Konto . . , Konto auf gerufener Pfandbriefe 2,105 39

Laufende Zinsen bis 31. De- : Konto verloster Pfandbriefe . 7,910
zember 1910. 3,406,498 64! Pfandbriefzinsen -Konto . . . 4,042,491 95

Bankgebäude -Konto. 480,OOOl—| Konto -Korrent -Konto. 610.173 78
I | Talonsteuer -Konto. 350,000—

Dividenden -Konto. 480 —
| Gewinn - und Verlust -Konto . 2,349,788 19

3^5,925,934j53 385,925,93453

Debet.
Gewinn - und Verlust -Konto per 31 . Dezember 1910.

kretlit.

An Unkosten -Konto. 493,364172! Her Vortrag aus 1909 . . . . 238,482 05
„ Pfandbriefzinsen -Konto . 13,528,834 62 „ Interessen -Konto . . . . 651,495 34
„ Pfandbrief -Anfertigungs- . ! j „ Hypöthekenzinsen -Konto 15,301,630 02

Konto. 145,799,50 „ Pfandbriefumsatz -Konto . 138,4b5 59
„ Talonsteuer -Konto . . . . 179,322 41 .. Darlehens-
„ Gewinn -Saldo . . . . . . 2,349,788,19 Provisions -Konto . . . jj 367,036 46

27891] 1 16,697,109144 || 16,097,109 44

Kulant! Reell!

S

[stets i. a. Grössen , Breiten u. Preis-
ilagen , sowie Mattgold vorrätig,
ISpezialität : Fugenlose Kugelfas=

(aus einem Stück ge-
„Obugos“, patentamtl . gesch ., berechne ohne
Gravieren umsonst , worank gewartet werden

Jo« , . - - - 26965
Herrn . Otto Bernstein,

^irchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

„Marke
'“nohiing.

!*ä

Lj °° 1 Pfund Fleisch für 20 Pfg . e-sen. ®
5- fo trt garant . inländ ., tierärztl . unters , saub. 5

li eirn! ?? be; Abnahme von 80 Pfd . an v. Psd. 20 Pf .. Z
im r> «U - : Mk. 2.20. I- ges. Eisbein (Dickbein ohne ®
45«t Pf - la- ges. Kopse mit voller Fettbacke®
:vrn Schweinefleisch, tafelfertig konser- 8
LLK,/entb . 0 Pfd .l 5.— Mk. Alles ab hier per 8

Rio Fundes retour . E 5 m
Cntflen^ « ltona a. E. 125. Adlerstraße 71.

Zwangsversteigerung.
Am 21 . März 1911 , vormittags 10 Uhr . wird durch

das Unterzeichnete Gericht an der Gerichts stelle Zimmer No. 69 das
dem Archsickten Heinrich Leids gehörige Wohnhaus, Fritz-Kalle-
Straße No. 11 zu Wiesbaden , mit einem Gebäuvestcucrmitzungs-
wert von 2^00 Mk., zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den II . Januar 191i. 26878
Kgl . Amtsgericht . Avt . 0.

Versteigerung
von

Konserven. Weist- u .Rotweinen K̂olonialwaren re.
Donnerstag , den 9. März er ., nachmittags 3 Uhr beginnend.

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungssaale

23  Schwatbacher Strahe 23
ea. 680 Dosen Gemüse -Konserven,
als : Stangen - und Schnittspargeln , Schnitt - u. Brechbohncn,
ca. 630 Flaschen Weißweine,
dcntsÄe « . französische Rotweine,

ierner hieran anschließend, im Aufträge des Saus - nnd Grund-
besiher-Vrreins E. V.

Partie div. Kolonialwaren
freiwillig meistbietend gegen Barzabiung.

Besichtigung vor Beginn der Versteigerung . 26917

Wilhelm Helfrich.
Lchwalbacher Straße 24 . Telephon 2911.

Morgen Donnerstag , den 9. März er., vormittags 9.30 u. nach¬
mittags 2.30 Uhr anfangend . versteigere ich im Aufträge wegen Ab¬
reise folgende sehr gute Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig
gegen Barzahlung in meinem Versteigerimgslokal

7 Moritzstratze 7, dahier,
als : 1 Nußb.- und ein Eichen-Schlafzimmer . bestehend je aus 3-teil.

Sviegelichrank . 2 Betten , Waschtoilerte, 2 Nachttische mit
weißem Marmor , Handtuchhalter und 2 Stühle . 1 Bücher¬
schrank. -9  zweitür . Sviegelschränke, Herren- u. Damen-Schreib-
tische, 1 Zvlinderbureau . Vertiko, 1- u. 2-tür . tann . Kleider-
ichränke, ovale Auszieh -. Viereck., Spiel - u. Nivvtische. 6 Nußb.-
Rohrstnhle , 1 elea. Damentoilette iAhorn) und Schrank, Wasch¬
kommoden und Nachttische mit und ohne Marmor , 2 Polster-
Garnituren : ie 1 Sofa u. 2 Sessel, 3 seh> gute Chaiselongues,
einzelne Sessel, sehr gute Nähmaschine, 1 sehr schönes Nußb.-
Büfett .gr . Nußb .-Eßtiich.eich. Pancelbrett , versch.Spiegel.Bilder,
sehr gute Oelgemälde u. Stahlstiche, 1 große Partie Portieren.
Teppiche, zwei eckte Perscrteppiche, 2 Kelim, 2 wecke engl̂ cis.
Betten , 2 dto. schwarz mit Messing, versch. andere Betten. Deck¬
betten. llnterbetten . Kissen, sehr schöne Waschgarnituren, eine
sehr gute emaill . Badewanne mit Gasbadeofen, Waschbütten.
Waschkesiel. 1 Nickel-Kaffeeservice, Nickel-Teekannen, eine große
Partie sehr schöne Nippsacken und Vasen. 1 Käsig mit 5 kl.
ausländ . Vögeln , 1 Pavagei -Käffg, div. Tamenkleider u. v. m.

Auktionator und
Taxator . 269is

Telephon 1847.
Adam Bender,

GeschäitSlokal: 7  Morisiüraßc 7.

in ich. Ausführung , liefert die Druckerei des
VOiesbodener Generafflnzeigers,
•—— Mauritiusstraße 12. -Plakate
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